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Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing ist ein proteolytisches Enzymprodukt fü r
die industrielle Enthaarung von Häuten und Fellen, bei der haarverankernde und andere
nichtkollagene Proteinstrukturen gezielt geschwächt werden. In Lederprozessen kö nnen
Proteasen die klassische Kalk-Sulfid-Enthaarung ergänzen oder teilweise ersetzen und so
helfen, Sulfidbelastung, Haarauflö sung im Abwasser und aggressive Prozesschemie zu

reduzieren [1].

Enzymes.bio stellt dieses Produkt als Lieferant in 1-kg-Einheiten ü ber den Online-Shop bereit; CoA und
SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert. Die praktische Leistung hä ngt von Rohhaut,
Vorbehandlung, pH-Wert, Temperatur, Prozessdauer, Bewegung und der ü brigen Gerbereichemie ab,
weshalb das Enzym als Prozesswerkzeug und nicht als starre Rezeptur zu verstehen ist .

Was mit „Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing“ gemeint ist

Eine Protease ist ein Enzym, das Proteine durch Spaltung von Peptidbindungen abbaut. In der
Lederverarbeitung wird diese Reaktion genutzt, um unerwü nschte Proteinbestandteile in Hä uten und
Fellen zu verä ndern: lö sliche Proteine aus dem Weichprozess, nichtkollagene Matrixproteine zwischen
Kollagenfasern, Proteinanteile im Bereich des Haarfollikels sowie Rü ckstä nde, die nach Kalkung und

Enthaarung die spä tere Lederqualitä t beeinflussen kö nnen [1].

Der Ausdruck „Food Grade“ im Produktnamen sollte im Kontext dieser Anwendung nicht
missverstanden werden. Die hier beschriebene Verwendung ist keine Lebensmittelanwendung,
sondern ein industrieller Prozessschritt in der Lederherstellung. Entscheidend ist die proteolytische
Funktion: Das Enzym soll die Enthaarung unterstü tzen, ohne die Hautmatrix unnö tig zu zerstö ren.
Enzymes.bio ist dabei Lieferant des Produkts, nicht Hersteller, Prü flabor oder Gerberei-
Entwicklungsdienstleister .
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In der Lederindustrie werden Enzyme nicht nur beim Enthaaren eingesetzt. Technische Ü bersichten
nennen enzymatische Anwendungen beim Weichen, Enthaaren, Beizen beziehungsweise Bating,
Entfetten, Fä rben sowie bei der Behandlung von Nebenströ men. Proteasen sind dabei besonders
relevant, weil viele Prozessprobleme auf Proteine oder proteinreiche Strukturen zurü ckgehen,

wä hrend Lipasen eher Fette und Ö le adressieren [1].

Warum die Enthaarung ein kritischer Schritt ist

Hä ute und Felle sind keine homogenen Rohstoffe. Sie bestehen aus Kollagenfaserbü ndeln,
nichtkollagenen Proteinen, Fetten, Wasser, Salzen, Restschmutz, Haaren und epidermalen Strukturen.
Die Enthaarung muss Haare und epidermale Bestandteile entfernen, gleichzeitig aber die Narbenseite
und die Kollagenstruktur so weit erhalten, dass spä tere Gerbung, Fä rbung und Zurichtung ein

gleichmä ßiges Leder ergeben [1].

Figure 1. 식품 등급은 효소 제제와 그 문서화 기준을 설명하는 개념이며, 효소
탈모는 산업용 가죽 제조의 빔하우스 공정에 해당한다.

Konventionell wird die Enthaarung hä ufig mit Kalk und Sulfidchemie durchgefü hrt. Diese Chemie ist
wirksam, kann Haare aber stark abbauen oder auflö sen. Dadurch gelangen gelö ste Haarproteine,
Sulfidbestandteile und zusä tzliche organische Belastungen in den Abwasserstrom. Enzymatische
Enthaarung verfolgt dagegen einen anderen Ansatz: Haarstrukturen sollen so gelockert werden, dass

sie mechanisch abtrennbar werden und nicht vollstä ndig in Lö sung gehen mü ssen [1].

Fü r Gerbereien ist dieser Unterschied praktisch bedeutsam. Wenn Haare weniger stark chemisch
zerlegt werden, kann ein grö ßerer Anteil als Feststoff entfernt werden; gleichzeitig kann die
sulfidhaltige Chemie je nach Prozessfü hrung reduziert werden. Enzymes.bio beschreibt fü r
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proteasegestü tzte Enthaarung eine mö gliche Reduzierung der Sulfidbelastung im Abwasser im Bereich
von 40–70 %; diese Zahl ist als prozessabhä ngiger Orientierungswert zu verstehen, nicht als universell
garantierte Prozessleistung .

Der biochemische Mechanismus: Protease als gezielte „Schere“ in der Hautmatrix

Proteasen wirken, indem sie Peptidbindungen in Proteinen hydrolysieren. In der Enthaarung sind vor
allem solche Proteinstrukturen relevant, die Haare und Haarwurzeln in der Hautmatrix fixieren oder
die Faserstruktur mit nichtkollagenem Material vernetzen. Wird dieses Material teilweise abgebaut,
verliert das Haar seine feste Verankerung und kann durch mechanische Bewegung im Fass, Spü len

oder nachfolgende Prozessschritte leichter entfernt werden [1].

Die Zielwirkung ist keine vollstä ndige Verdauung der Haut. Leder soll aus der Kollagenmatrix
entstehen; diese Matrix muss deshalb geschü tzt bleiben. Die technische Kunst besteht darin, die
Protease unter Bedingungen einzusetzen, bei denen zugä ngliche nichtkollagene Proteine,
Follikelumfeld und epidermale Bestandteile stä rker betroffen sind als die tragende Kollagenstruktur.
Enzyme sind fü r solche Aufgaben geeignet, weil sie bestimmte chemische Bindungen unter

vergleichsweise milden Bedingungen katalysieren kö nnen [2].

„Selektiv“ bedeutet in diesem Zusammenhang nicht, dass ein Enzym nur eine einzige mikroskopische
Struktur erkennt. Es bedeutet vielmehr, dass Substratzugä nglichkeit, pH-Wert, Temperatur, Prozesszeit
und Chemie die Reaktion so steuern, dass unerwü nschte Proteine bevorzugt verä ndert werden. Eine zu
lange oder zu aggressive Prozessfü hrung kann auch negative Folgen haben, etwa eine angegriffene

Narbenseite oder unerwü nschte Lockerung der Faserstruktur [1].

Bei alkalischen Proteasen liegt der technische Nutzen darin, dass sie in einem pH-Bereich arbeiten
kö nnen, der mit vielen Enthaarungs- und Kalkprozessen kompatibel ist. Fü r Lederanwendungen
werden pH-Werte um 8–10 und moderate Temperaturen um 30–40 °C als typische
Orientierungsbereiche genannt; die konkrete Eignung hä ngt jedoch vom Gesamtsystem aus Rohhaut,
Chemikalienfü hrung und mechanischer Behandlung ab .

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 3 of 13



Figure 2. 효소 탈모는 콜라겐 네트워크를 보존하는 것을 목표로 하면서, 모발을
고정하는 모낭 관련 단백질과 비콜라겐성 단백질 구조를 표적으로 한다.

Konventionelle Kalk-Sulfid-Enthaarung und proteasegestützte Enthaarung im
Vergleich

Die folgende Tabelle fasst die wichtigsten technischen Unterschiede zusammen. Sie ist nicht als
Rezepturersatz gedacht, sondern als Entscheidungshilfe fü r das Prozessverstä ndnis: Beide Ansä tze
kö nnen in der Praxis auch kombiniert werden, insbesondere wenn eine Gerberei Sulfid nicht sofort
vollstä ndig ersetzen, sondern zunä chst reduzieren mö chte .

Kriterium Klassische Kalk-Sulfid-Enthaarung
Proteasegestützte enzymatische
Enthaarung

Hauptwirkung
Chemische Lockerung und häufig starke
Auflösung von Haar und epidermalem Material

Proteolytische Schwächung
haarverankernder und nichtkollagener
Proteinstrukturen

Typische
Prozesslogik

Hohe Wirksamkeit durch stark alkalische und
sulfidhaltige Chemie

Kontrollierter Proteinabbau unter
enzymverträglichen Bedingungen

Schicksal der Haare
Haare können stark zerlegt und in das Abwasser
eingetragen werden

Haare können eher gelockert und als
Feststoff abtrennbar bleiben

Abwasserrelevanz
Sulfid, gelöste Haarproteine und hohe
organische Last können problematisch sein

Potenzial zur Verringerung sulfidhaltiger
Einträge und gelöster Haarbelastung

Einfluss auf
Narbenseite

Wirksam, aber bei aggressiver Führung Risiko
von Oberflächenbelastung

Kann eine schonendere Enthaarung
unterstützen, wenn Prozessparameter
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Kriterium Klassische Kalk-Sulfid-Enthaarung
Proteasegestützte enzymatische
Enthaarung

kontrolliert sind

Prozessrisiko
Bewährte Chemie, aber Umwelt- und
Arbeitsschutzanforderungen hoch

Abhängig von pH, Temperatur, Zeit, Hauttyp
und Kompatibilität mit Chemikalien

Typische
Einordnung

Standardverfahren in vielen Gerbereien
Ergänzung oder teilweise Alternative für
sauberere Lederprozesse

Technisch interessant ist nicht nur die Frage „Enzym oder Sulfid“, sondern die Art der Prozessfü hrung.
In vielen Betrieben ist ein Ü bergang wahrscheinlich, bei dem enzymatische Schritte die Sulfidmenge
senken, die Haarabtrennung verbessern oder nachfolgende Prozessschritte entlasten. Eine vollstä ndige
Substitution kann mö glich sein, ist aber nicht aus jeder Literatur- oder Produktangabe automatisch auf
jede Rohhaut und jeden Artikel ü bertragbar .

Rolle der Protease in den einzelnen Lederprozessschritten

Weichen: Vorbereitung der Rohhaut

Beim Weichen wird konservierte Rohhaut rehydratisiert und von lö slichen Bestandteilen, Schmutz, Salz
und Teilen nichtkollagener Substanz befreit. Proteasen kö nnen hier helfen, lö sliche Proteine und
proteinartige Verunreinigungen abzubauen, wä hrend Lipasen ergä nzend Fett- und Ö lbestandteile
adressieren. Ein gut gefü hrter Weichprozess verbessert die Wasseraufnahme und bereitet die Haut

gleichmä ßiger auf Enthaarung und weitere Nassprozesse vor [1].

Fü r die spä tere Enthaarung ist das Weichen mehr als ein Reinigungsschritt. Wenn die Haut
ungleichmä ßig rehydratisiert ist oder Verunreinigungen Follikelbereiche und Faserzwischenrä ume
blockieren, wird auch die Enzymwirkung ungleichmä ßig. Deshalb hä ngt der Erfolg einer
proteasegestü tzten Enthaarung nicht nur vom Enzym selbst ab, sondern auch von der Vorbehandlung

der Haut [3].

Enthaarung: Lockerung von Haar und Haarwurzel

Die Kernanwendung von Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing ist die Enthaarung. Protease
spaltet zugä ngliche Proteinstrukturen im Bereich der Haarverankerung und im epidermalen Umfeld.
Dadurch verliert das Haar an Haftung in der Haut, ohne dass es zwingend vollstä ndig chemisch
aufgelö st werden muss. Genau dieser Mechanismus macht enzymatische Enthaarung fü r

abwasserorientierte Prozesskonzepte interessant [1].
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Figure 3. 석회–황화물 탈모는 주로 케라틴을 공격해 모발을 분해할 수 있는 반
면, 효소 보조 탈모는 모발을 고정하는 주변 환경을 약화시키는 데 초점을 둔
다.

Bei der praktischen Umsetzung zä hlen pH-Wert, Temperatur, Prozessdauer und mechanische
Bewegung zusammen. Ein Enzym kann nur dort wirken, wo es in Kontakt mit dem Substrat kommt und
seine Struktur aktiv bleibt. Zu milde Bedingungen fü hren unter Umstä nden zu unvollstä ndiger
Haarlockerung; zu intensive Bedingungen kö nnen die Narbenqualitä t oder Faserfestigkeit
beeinträ chtigen. Die in Lieferanteninformationen genannten Bereiche um pH 8–10 und 30–40 °C sind
deshalb als Startpunkt fü r Prozessverstä ndnis zu lesen, nicht als universelle Produktionsvorschrift .

Bating: Entfernung verbliebener nichtkollagener Proteine

Nach Enthaarung und Kalkung dient Bating dazu, die Haut weiter zu ö ffnen und verbliebene
nichtkollagene Proteine abzubauen. Proteolytische Enzyme kö nnen interfibrillä re Proteine verä ndern,
die Kollagenfaserbü ndel verkleben oder die spä tere Weichheit und Gleichmä ßigkeit beeinträ chtigen.
Dieser Schritt ist von der Enthaarung zu unterscheiden, nutzt aber denselben Grundmechanismus der

Proteinhydrolyse [1].

Fü r Lederqualitä t ist Bating besonders relevant, weil kleine Unterschiede in Faserö ffnung und
Restproteinanteil große Auswirkungen auf Griff, Flexibilitä t, Narbenbild und Aufnahme nachfolgender
Chemikalien haben kö nnen. Eine Protease, die in der Enthaarung hilfreich ist, muss daher stets im
Kontext des gesamten Nassprozesses betrachtet werden: Was im Enthaarungsschritt erwü nscht ist,

darf spä ter nicht zu Ü berbehandlung fü hren [3].
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Entfetten und weitere Enzymanwendungen

Protease lö st nicht jedes Problem der Rohhaut. Fette und natü rliche Ö le werden primä r durch Lipasen
adressiert, wä hrend bestimmte Kohlenhydrat- oder Proteoglykanstrukturen durch andere
Enzymklassen beeinflusst werden kö nnen. Lederverarbeitung nutzt Enzyme daher hä ufig als

abgestimmtes System verschiedener Aktivitä ten, nicht als einzelnes Universalwerkzeug [1].

Diese Abgrenzung ist wichtig fü r realistische Erwartungen. Food Grade Protease For Enzymatic
Dehairing ist fü r proteolytische Aufgaben ausgelegt: Enthaarung, Lockerung proteinreicher Strukturen
und Unterstü tzung des Proteinabbaus in passenden Prozessfenstern. Fü r stark fetthaltige Rohware
oder spezielle Degreasing-Probleme wä re eine Protease allein mechanistisch nicht die naheliegende

Lö sung [3].

Was Gerbereien durch proteasegestützte Enthaarung erreichen können

Der wichtigste technische Nutzen liegt in der Mö glichkeit, aggressive Enthaarungschemie zu
reduzieren. Enzyme kö nnen unter kontrollierten Bedingungen bestimmte Substrate abbauen und
dadurch chemische Hauptprozesse entlasten. In der Lederverarbeitung wird diese Strategie mit

geringerer Umweltbelastung, besserer Prozesskontrolle und milderen Bedingungen verbunden [1].

Figure 4. 발표된 탈모 연구에는 염소 가죽, 양가죽, 소가죽이 포함되며, 이는 다
양한 가죽 원료에서 프로테아제 시스템이 연구되어 왔음을 보여준다.

Ein zweiter Nutzen ist die mö gliche Verringerung der Abwasserbelastung. Wird Sulfid reduziert und
Haar weniger vollstä ndig gelö st, sinkt das Potenzial fü r sulfidhaltige und proteinreiche Einträ ge in den
Flü ssigstrom. Die Angabe einer Sulfidreduktion um 40–70 % bei enzymatischer Enthaarung sollte
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jedoch nur im Zusammenhang mit Prozessdesign, Chemikalienbilanz und tatsä chlicher Haarseparation
bewertet werden .

Ein dritter Nutzen betrifft die Lederoberflä che. Wenn Haare gezielt gelockert statt aggressiv aufgelö st
werden, kann dies eine sauberere Narbenseite und eine gleichmä ßigere Vorbereitung unterstü tzen.
Diese Wirkung ist plausibel, weil Protease im Follikel- und Epidermisbereich ansetzt; sie ist aber nicht
automatisch garantiert, wenn pH, Temperatur oder Einwirkzeit außerhalb eines sinnvollen Fensters

liegen [1].

Ein vierter Nutzen liegt in der Integration in nachhaltigere Lederprozesse. Quellen zur
Enzymanwendung in der Lederherstellung beschreiben Enzyme als Werkzeuge, die
chemikalienintensive Schritte reduzieren und Prozesse effizienter machen kö nnen. Fü r B2B-Anwender
ist diese Aussage vor allem dann relevant, wenn sie mit messbaren internen Prozessdaten zu Abwasser,

Chemikalienverbrauch und Lederqualitä t verbunden wird [3].

Prozessparameter: entscheidend, aber nicht als starre Rezeptur

Proteasen sind biologische Katalysatoren; ihre Leistung hä ngt stark von den Umgebungsbedingungen
ab. Der pH-Wert beeinflusst Ladung und Struktur des Enzyms ebenso wie die Zugä nglichkeit von
Substratproteinen. Die Temperatur steuert Reaktionsgeschwindigkeit und Stabilitä t. Die Prozesszeit
entscheidet, ob genü gend Proteinbindungen gespalten werden, bevor die Reaktion unerwü nschte

Nebenwirkungen zeigt [2].

Fü r Leder-Enthaarung mit alkalischer Protease werden pH 8–10 und Temperaturen um 30–40 °C als
typische Bereiche beschrieben. Diese Werte sind hilfreich, weil sie das technische Milieu einordnen: Es
handelt sich nicht um saure Pickelbedingungen und nicht um Hochtemperaturprozesse, sondern um
ein moderat warmes, alkalisches Prozessfenster, das mit Enthaarungs- und Kalklogik kompatibel sein
kann .
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Figure 5. 효소 탈모 과정에서는 접근 가능한 단백질이 가수분해되고, 모발 고정
력이 감소하며, 기계적 작용으로 모발이 제거되고, 피혁 원피는 더 깨끗해진다.

Die mechanische Bewegung ist ebenfalls entscheidend. Im Fass oder Mischer muss das Enzym die
relevanten Oberflä chen und Follikelzonen erreichen. Zu geringe Bewegung kann zu ungleichmä ßiger
Enthaarung fü hren, wä hrend ü bermä ßige mechanische Belastung die Haut beschä digen kann.

Enzymwirkung ist daher immer eine Kombination aus Biochemie und Verfahrenstechnik [1].

Auch die Rohhaut selbst bestimmt das Ergebnis. Rind, Schaf, Ziege oder andere Rohwaren
unterscheiden sich in Haardichte, Faserstruktur, Fettgehalt und Dicke. Zusä tzlich beeinflussen
Konservierung, Salzgehalt, Lagerdauer und Vorreinigung die Zugä nglichkeit der Proteine. Eine
Protease kann diese Unterschiede nicht „wegzaubern“, sondern nur innerhalb eines gut gefü hrten

Prozesses ihre katalytische Funktion erfü llen [3].

Grenzen, Risiken und realistische Bewertung

Enzymatische Enthaarung ist kein automatischer Ersatz fü r sä mtliche konventionelle Chemie. Sie ist ein
Werkzeug, um bestimmte Proteinstrukturen gezielter anzugehen und dadurch klassische Chemikalien
zu verringern oder Prozessschritte zu verbessern. Ob Natriumsulfid vollstä ndig ersetzt werden kann,
hä ngt vom Rohmaterial, vom Zielartikel und von der vorhandenen Gerbereitechnik ab .

Ein zentrales Risiko ist Ü berbehandlung. Wenn Protease zu lange, zu intensiv oder unter ungeeigneten
Bedingungen einwirkt, kann sie nicht nur haarverankernde Proteine, sondern auch andere zugä ngliche
proteinreiche Strukturen verä ndern. Die Folge kö nnen Narbenschä den, ungleichmä ßige Faserö ffnung
oder Qualitä tsschwankungen sein. Deshalb ist die Kontrolle von Zeit, pH-Wert, Temperatur und

Bewegung ein Qualitä tsfaktor, nicht nur eine Betriebsroutine [1].
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Ein weiteres Risiko liegt in falschen Erwartungen an den Begriff „enzymatisch“. Enzyme sind nicht
automatisch „mild“ im Ergebnis; sie sind spezifische Katalysatoren. Unter passenden Bedingungen
kö nnen sie sehr wirksam sein, unter falschen Bedingungen unzureichend oder schä dlich. Der

nachhaltige Nutzen entsteht erst, wenn das Enzym in ein sauberes Prozesskonzept eingebettet wird [2].

Figure 6. 효소 보조 모발 보존 탈모는 황화물 사용량이 많은 공정에 비해 모발

분해를 줄이고 오염 부담이 낮은 빔하우스 운영을 지원할 수 있다.

Auch Umweltvorteile mü ssen bilanziell betrachtet werden. Eine reduzierte Sulfidzugabe ist nur ein Teil
der Abwasserfrage. Relevant sind außerdem gelö ste organische Last, Feststoffabtrennung,
Spü lwassermengen und die nachfolgenden Prozesschemikalien. Proteasegestü tzte Enthaarung kann

hier einen wichtigen Beitrag leisten, ersetzt aber keine gesamte Abwasser- oder Prozessstrategie [1].

Einordnung der Evidenz

Die Verwendung von Enzymen in der Lederverarbeitung ist technisch etabliert. Quellen zu
Lederenzymen beschreiben Anwendungen beim Weichen, Enthaaren, Bating und Entfetten und nennen
Proteasen ausdrü cklich als relevante Enzyme fü r proteinbezogene Prozessschritte. Damit ist die

grundsä tzliche Eignung von Proteasen fü r Lederprozesse gut begrü ndet [1].

Fü r die konkrete Anwendung „enzymatische Enthaarung“ ist die mechanistische Plausibilitä t besonders
hoch: Haarverankerung und epidermale Strukturen enthalten proteinreiche Komponenten, und
Proteasen spalten genau solche Proteine. Gleichzeitig ist Leder ein empfindlicher Werkstoff, dessen
spä tere Eigenschaften von der kontrollierten Erhaltung der Kollagenstruktur abhä ngen. Das erklä rt,
warum die gleiche Enzymklasse nü tzlich oder problematisch sein kann, je nachdem wie sie gefü hrt

wird [3].
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Die genannten Orientierungszahlen — pH 8–10, 30–40 °C und eine mö gliche Sulfidreduktion von 40–
70 % — sollten als technische Leitplanken verstanden werden. Sie stü tzen die Prozessidee, ersetzen
aber keine anlagen- und rohwarenspezifische Validierung. Besonders die Sulfidreduktion hä ngt davon
ab, wie stark konventionelle Chemie tatsä chlich abgesenkt wird und ob Haare als Feststoff aus dem
Prozess entfernt werden .

Praktische Bedeutung für Produktseiten und technische Kommunikation

Fü r Kunden ist die wichtigste Aussage nicht, dass Protease „nachhaltig“ klingt, sondern warum sie im
Prozess wirkt. Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing adressiert eine konkrete chemisch-
biologische Struktur: Proteine, die Haare, Epidermisreste und nichtkollagene Matrixbestandteile in der
Haut stabilisieren. Durch Hydrolyse dieser Proteine wird die Enthaarung erleichtert und die

Abhä ngigkeit von stark sulfidhaltiger Chemie kann sinken [1].

Gleichzeitig sollte die Kommunikation keine ü berzogenen Garantien formulieren. Aussagen wie „kann
Sulfid reduzieren“, „unterstü tzt haarerhaltende Enthaarung“ oder „hilft bei saubererer
Prozessfü hrung“ sind technisch belastbarer als pauschale Versprechen. Die Wirkung entsteht erst aus
Enzym, Prozessbedingungen, Rohhaut und vorhandener Anlagenfü hrung .

Figure 7. 기술적 목표는 과도한 콜라겐 분해 없이 모발을 제거하고 기질을 세정

하는 제어된 단백질 분해이다.

Fü r Enzymes.bio ist außerdem eine klare Rollenbeschreibung wichtig. Das Produkt wird als
Enzymprodukt in 1-kg-Einheiten direkt online verkauft; CoA und SDS werden bei der Bestellung
mitgeliefert. Enzymes.bio ist dabei Lieferant, nicht Hersteller oder Labor, und dieses Dokument ist eine
technische Einordnung fü r Anwender in der Lederverarbeitung .
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Zusammenfassung für B2B-Anwender

Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing ist ein proteolytisches Werkzeug fü r die industrielle
Lederenthaarung. Es wirkt, indem es zugä ngliche Proteinstrukturen im Bereich von Haarverankerung,
Epidermis und nichtkollagener Matrix hydrolysiert. Dadurch kö nnen Haare leichter gelockert und

entfernt werden, wä hrend die Kollagenstruktur bei kontrollierter Fü hrung erhalten bleiben soll [1].

Der grö ßte Prozessnutzen liegt in der Mö glichkeit, klassische Kalk-Sulfid-Enthaarung zu entlasten. Eine
reduzierte Sulfidfü hrung kann Abwasser- und Arbeitsschutzaspekte verbessern, insbesondere wenn
Haare nicht vollstä ndig gelö st, sondern als Feststoff abgetrennt werden. Genannte Reduktionsbereiche
von 40–70 % fü r Sulfidbelastung sind als prozessabhä ngige Orientierung einzuordnen .

Die Grenzen sind ebenso wichtig wie die Vorteile. Protease ersetzt keine Prozesskontrolle, keine
Rohhautkenntnis und keine interne Validierung. pH-Wert, Temperatur, Zeit, Bewegung und
Chemikalienkompatibilitä t bestimmen, ob die enzymatische Enthaarung sauber, gleichmä ßig und
narbenschonend verlä uft. Richtig eingeordnet ist das Produkt daher kein Wundermittel, sondern ein

gezielt einsetzbarer Baustein fü r modernere, chemisch entlastete Lederprozesse [3].

Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Food Grade Protease For Enzymatic Dehairing kaufen →
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